
Niederschrift
über die Einwohnerversammlung zum Ausbau der

Straße "Spiegelbreite" in Brakel-Rheder am
08.01.2026 in der Trompetersprunghalle, Rheder •

ADT
RAKEL

Beginn:
Ende:

18:00 Uhr
18:50 Uhr

Ulrich Disse eröffnet als Versammlungsleiter die Versammlung. Er stellt kurz das
Gebiet der Maßnahme vor, um das es geht, und betont, dass die Versammlung als
reine Informationsveranstaltung geplant sei, es würden keine förmlichen Beschlüsse
gefasst. Anregungen, Fragen und Wünsche seien ausdrücklich erwünscht und würden
in der späteren Planung, soweit möglich, berücksichtigt. Herr Disse begrüßt alle an­
wesenden Einwohner der Spiegelbreite, Herrn Ihmor vom ïnqenleurbüroTurk, der
den Ausbau mit geplant hat, die berufenen Ratsmitglieder Herrn Dr. Kunath, Herrn
Schifferdecker, Herrn Klages und Herrn Chilla und die Anwesenden der Stadtverwal­
tung Ines Koßmann, Alexander Frewer und Christiane Hecker. Hiernach übergibt er
das Wort an Frau Koßmann, die ihrerseits die Anwesenden begrüßt und betont, sich
auf einen regen Austausch zu freuen. Hiernach übernimmt Herr Frewer, der sich kurz
vorstellt und die politischen Hintergründe und Vorentscheide zum Ausbau der Spie­
gelbreite erläutert, er erklärt auch direkt, dass es sich um eine Straßenausbaumaß­
nahme nach §Sa KAG NRW handele, für welche keine Kosten für die Anlieger anfallen
würden. Hiernach übergibt er das Wort an Herrn Ihmor.

Herr Ihmor geht zunächst auf den momentanen Zustand der Spiegelbreite ein. Die
Maßnahme betrifft hierbei die gesamte Spiegelbreite sowohl die Nord-Süd- als auch
die Ost-West-Achse. Momentan sei teilweise ein zweiseitiger Gehweg vorhanden, teil­
weise ein einseitiger Gehweg und teilweise kein Gehweg. Dies sei auf die unterschied­
liche ,,Breite" der Straße zurückzuführen, die an manchen Stellen weniger als sechs
Meter betrage. Der Asphalt sei stark angegriffen und oft ausgebessert worden.
Ziel sei eine Straßenbreite, die überall mindestens fünf Meter betrage, dies sei mach­
bar, an manchen Stellen allerdings nur unter Berücksichtigung des überfahrbaren
Gehwegs.
Auf der südlichen Seite der Ost-West-Achse sei ein Pflasterstreifen geplant, der unter
anderem als Parkfläche genutzt werden könne. Hierbei werde im Bereich der Grund­
stückszufahrten eine andere Pflasterfarbe genutzt, um diese von den Parkflächen
abzugrenzen. Das östliche Ende der Straße werde als Wendehammer genutzt.
Die Nord-Süd-Achse plane man anfangs ähnlich, mit einseitigem, höhengleichem
Gehweg und gepflasterten Parkflächen auf der anderen Seite. Im Bereich der Haus­
nummern 20, 23, 25 verbreitere sich die Fahrbahn, so dass man hier nochmal sepa­
rate Parkflächeri anbieten wolle. Danach, ab Hausnummer 22 bis zum Ende der
Straße, müsse man auf die Pflasterfläche verzichten und könne nur noch einen ein­
seitigen Gehweg anbieten.

1







anders gewählte Pflasterfarbe bei der Einmündung das Bewusstsein geschaffen wer­
den könne, dass es sich um eine Anliegerstraße handele. Es wurde zugesagt, dies in
das Protokoll mit aufzunehmen.
Anmerkung: Die Einrichtung einer Tempo-30-Zone könnte über den Fachbereich 2
beim Kreis beantragt werden.
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(Ulrich Disse, stellvertretender Bür­

germeister)
Versammlungsleitung
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(Christiane Hecker, FB 3 Planen und

Bauen / SG Bauverwaltung)
Schriftführung
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